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vorsichtig – zuversichtlich

Liebe Gemeinde,

auf dem Weg durch die Fastenzeit

und Karwoche gehen wir dem

Osterfest, der Auferstehung des

Herrn, entgegen.

Diese Hoffnung vor Augen sollen wir

den Mut nicht sinken lassen.

Es sind schwierige, bedrückende
Zeiten. Wir müssen die unangeneh-
men Realitäten zur Kenntnis neh-
men, aber unser tägliches Handeln
darf sich nicht von negativen Gefüh-
len bestimmen lassen. Es ist sehr
verwunderlich, wie viele Menschen
ihren Antipathien erliegen. Die sinn-
lose Diskussion über „impfen las-
sen“ - „nicht impfen lassen“ ist
wieder ein schreckliches Beispiel;
lieber das Risiko in Kauf nehmen,
mit dem Virus angesteckt zu werden
oder andere Menschenleben in Ge-
fahr zu bringen. Kategorisch NEIN,
impfen ist des Teufels; das sagen
auch fromme Christen, die keinen
Aufsatz über mRNA oder Impfstoffe
als Antigen, die eine natürliche Im-

munantwort stimulieren, gelesen
haben: „Selbst die besten Wissen-
schaft-ler sind dumm, ich weiß es
besser.“
Mit Zuversicht jeden Tag an die Ar-
beit machen, immer wieder bereit
sein, umzudenken. Wichtig sind die
kleinen Schritte und das tägliche Mi-
nimum. In einer Zeitschrift fand ich
mehrere Projekte, die für die Zu-
kunft bedeutsam werden:

1. Reform der Schulen, des
Bildungswesens.

Es gibt in Kalifornien seit 2011 eine
Schule, „Brightworks“, für 6- bis 18-
Jährige, ohne Klassen, ohne Prü-
fungen, „die Motivation der Schüler

soll intrinsisch sein; sie lernen, weil
sie lernen wollen.“ Die Kinder bilden
kleine Teams, sie lernen zu kommu-
nizieren und zu kooperieren; sie ler-
nen Probleme zu beschreiben und
zu lösen. Am Ende eines Jahres be-
kommen die Kinder keine Noten,
aber sie haben ein Portfolio von Be-
richten, Projekten und Arbeiten, die
sie durchgeführt haben. Die Kinder
sind mit Feuer und Flamme bei der
Sache und wollen zur Überraschung
der Eltern gar nicht mehr nach Hau-
se. Höchste Anforderungen stellt
diese Art des Erlebens und Lernens
an die Lehrer, die Abenteuer und
Experimente der Kinder begleiten.
Inzwischen akzeptieren selbst Elite-
Universitäten der USA Absolventen
von Brightworks.

2. Reform der Landwirtschaft

In Brandenburg versucht ein ehe-
maliger Investmentbanker, eine um-
welt- und klimafreundliche Land-
wirtschaft aufzubauen („Gut und Bö-
sel“, Benedikt Bösel, Alt Madlitz).
Die regenerative Landwirtschaft soll
ohne Dünger, ohne Bewässerung,
ohne künstliche Zutaten auskom-
men; Pflege des Bodens, Zusam-
menleben von Pflanzen und Tieren.
Wenn sich uralte lokale Traditionen
und Methoden mit modernster Tech-

nologie verbinden, könnte sich „Mut-
ter Erde“ erholen.

3. Fahrradwege, in der Stadt,
auf dem Land

Ich fahre gerne Auto, aber es ist
nicht zu leugnen, daß in den Städten
Autos nicht die Verkehrsprobleme
lösen. In Tokyo, von den alltäglichen
Entwicklungen in Deutschland doch
weit entfernt, war ich überrascht,
daß in Deutschland an 7 Hochschu-
len Professuren für Radverkehr ge-
plant sind. Wir halten es für selbst-
verständlich, daß das Auto Vorrang
hat. Wenn Verkehrswissenschaftler,
Soziologen und Psychologen zu-
sammenarbeiten, lassen sich man-
che Konflikte vermeiden und
effizientere Verkehrskonzepte auf-
stellen. Es gibt noch zahlreiche un-
genutzte Verkehrsmöglichkeiten,
die sehr gut für die Ökologie und
Gesundheit wären.
Umdenken, mitdenken, studieren!

Auf jeden von uns wartet eine Auf-
gabe, die wir anpacken können.
Den kommenden Frühling vorberei-
ten!

Mit den besten Grüßen und
Wünschen
Ihr Pater Hamm SJ
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

2.2.. (Di) 19:00 St.Michael Bibel Teilen

7.2. (So) 10:30 St. Michael Hl.Messe

7.2. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

9.2. (Di) 19:00 Kreuzkirche Sitzung des Gemeindekirchenrates

14.2. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe mit Taufe

14.2. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

21.2. (So) 10:30 St.Michael

Hl.Messe (1. Fastensonntag) mit
Spendung des Aschenkreuzes /

anschl. Sitzung des PGR

21.2. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

28.2. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe (2. Fastensonntag)

28.2. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

1. - 5.3. DSTY Frühjahrsferien

2.3. (Di) 18:30 St.Michael Rosenkranz und Bibel Teilen

7.3. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe (3. Fastensonntag)

7.3. (So) 10:30 Kreuzkirche
Gottesdienst mit Livestream

(Thema: Weltgebetstag)

9.3. (Di) 19:00 Kreuzkirche Sitzung des Gemeindekirchenrates

10.3. (Mi) 9-11:00 Ort folgt Ökumenisches Frauenfrühstück

14.3. (So) 10:30 St.Michael
Hl.Messe (4. Fastensonntag) anschl.
Gemeindeversammlung mit Wahl
des Pfarrgemeinderates

14.3. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

21.3. (So) 10:30 St.Michael Hl.Messe (5. Fastensonntag)

21.3. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst mit Livestream

28.3. (So) 10:30 St.Michael Palmsonntag mit Palmweihe

28.3. (So) 10:30 Kreuzkirche
Gottesdienst mit Livestream / im An-
schluss Gemeindeversammlung

2. -5.4. DSTY Osterferien

Termine im Februar Termine im März
Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten
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Ökumenische Kampagne
“#beziehungsweise - jüdisch und christlich”

Die ökumenisch verantwortete
Kampagne „#beziehungsweise
–jüdisch und christlich: näher als
du denkst“ möchte dazu
anregen, die enge Verbunden-
heit des Christentums mit dem
Judentum wahrzunehmen. Auch
und gerade im Blick auf die
Feste wird die Verwurzelung des
Christentums im Judentum
deutlich. Mit dem Stichwort
„beziehungsweise“ soll der Blick

auf die aktuell gelebte jüdische
Praxis in ihrer vielfältigen Aus-
prägung gelenkt werden. Die
Kampagne ist ein Beitrag zum
Festjahr 1700 Jahre jüdisches
Leben in Deutschland.

Wir sind uns bewusst: Die
Betonung der Nähe ist nur unter
Wahrung der Würde der
Differenz möglich. Deshalb hal-
ten wir es für unverzichtbar, die

Bezugnahmen auf das Juden-
tum in christlichen Kontexten
auch kritisch zu hinterfragen,
Vereinnahmungstendenzen zu
erkennen und zu vermeiden.
Aktuell finden wir uns dabei in
einer gesellschaftlichen Si-
tuation wieder, die durch ein
Erstarken von Antisemitismus
und weiterer Formen gruppen-
bezogener Menschenfeind-
lichkeit geprägt ist. Übergriffe
gegen jüdische Bürger*innen,
Hetze und Verschwörungs-
mythen in den Sozialen Medien
nehmen weiterhin zu. In einer
respektvollen Bezugnahme auf
das Judentum, die zur positiven

Auseinandersetzung mit der
Vielfalt jüdischen Lebens in
Deutschland anregt, will die
Kampagne auch einen Beitrag
zur Bekämpfung des Anti-
semitismus leisten.

Weitere Informationen gibt es
unter https://www.juedisch-
beziehungsweise-christlich.de

Bettina Roth-Tyburski und
Marcus Tyburski

#beziehungsweise:
jüdisch und christlich –
näher als du denkst

Eine ökumenische Kampagne
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Eine jüdische Stimme

Kleine und große Clowns,
Ritter, Prinzessinnen, Monster,
Hexen, Zebras, Hasen und
andere phantasievoll geklei-
dete Gestalten haben sich in
der Synagoge versammelt,
machen Krach mit Hilfe von
Rasseln, trampeln mit den
Füßen, pfeifen und bringen
„Buh“-Rufe aus. Und all das bei
der Verlesung eines biblischen
Buches?? Purim ist das
Lieblingsfest jüdischer Kinder,
denn sie dürfen sich nach
Herzenslust verkleiden und
brauchen nicht still sitzen, weil
der Lärm sogar Teil der Liturgie
ist. Wann immer der Übeltäter
Haman genannt wird, bricht ein
enormer Krach aus, um dessen
Namen auszulöschen. Das
Hören der Esther-Geschichte
ist das wichtigste Gebot des
Festes. Daneben ist es üblich,
einander Süßigkeiten und
selbst zubereitete Speisen zu
schenken. Das typische Ge-

bäck für Purim sind die
„Haman-Taschen“ oder „Ha-
man-Ohren“, dreieckige, mit
Mohn, Datteln oder Marmelade
gefüllte Kekse. Bedürftige
Menschen werden mit Lebens-
mitteln oder mit Geld bedacht,
damit auch sie sich Fest-
mahlzeiten leisten können. Und
warum heißt es „Esther-Rolle“?
Weil der Text des Esther-Buchs
aus einer auf Pergament hand-
geschriebenen Rolle (Megil-
lah), ähnlich einer Torah-Rolle,
vorgetragen wird.

– Rabbinerin

Dr.in Ulrike Offenberg

Wir trinken auf das Leben:
Purim beziehungsweise Karneval

Eine christliche Stimme

Prächtige Prinzenwagen von
Düsseldorf bis Mainz, spärlich
bekleidete sambatanzende
junge Frauen in Rio, vornehme
Masken in Venedig, urtüm-
liches Geistertreiben in
Rottweil und Luzern – das sind
Bilder, die beim Stichwort
„Karneval“ aufsteigen. Dass
„Karneval“ ursprünglich die
Tage vor dem Beginn der
vorösterlichen Fastenzeit im
Christentum bezeichnet, ist
heute wohl zunehmend
weniger bewusst.

Traditionell verzichteten Chri-
sten und Christinnen in den
vierzig Tagen vor Ostern auf
den Verzehr von Fleisch und
schränkten auch sonst ihr
Leben ein. An Karneval sagte
man „dem Fleisch Lebwohl“
(„carne vale“). Hier durfte aber
auch die Welt auf den Kopf
gestellt werden. Spott auf die
Herrschenden, Tanz, fette
Speisen und ausgiebiger

Alkoholkonsum gehörten dazu.
Bezeichnungen wie das rhei-
nische „Fastelovend“ („Fast-
Abend“) oder „Fastnacht“ er-
innern daran, dass Karneval
eine Art Schwelle oder
Übergang darstellt zwischen
dem Leben im Alltag und der
Zeit der Vorbereitung auf das
Fest der Auferstehung Christi.
Die „tollen Tage“ bergen aber
auch ein utopisches Moment:
dass das Leben mit seinen oft
harten Begrenzungen und
Ungerechtigkeiten nicht alles
ist…

– Marie-Theres Wacker

Wir trinken
auf das Leben

KarnevalbeziehungsweisePurim

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst
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Hinweis auf den Ökumenischen Kirchentag
in digitaler Form

Entscheidung: Kirchentag
findet weitgehend digital statt

Keine externen Besucher, keine
Massenveranstaltungen - statt-
dessen ein volldigitales Pro-
gramm: Der Ökumenische
Kirchentag 2021 in Frankfurt
wird nicht so stattfinden, wie er
geplant war. Grund für die jetzige
Entscheidung ist der weitere
Verlauf der Corona-Pandemie,
der eine zuverlässige Planung
unmöglich mache. Die Ent-
scheidung ist auch eine Absage
an das bekannte Format des
Kirchentags als Glaubensfest
mit mehr als hunderttausend
Besuchern.

Stattdessen wird es laut
Veranstaltern ein stark kon-
zentriertes und volldigitales
Programm am Samstag geben,
bei dem der Fokus auf den
aktuellen und großen Heraus-
forderungen und Aufgaben im
kirchlichen und gesellschaft-
lichen Bereich liegen werde.

Gottesdienste werden
übertragen

Doch auch vor Ort sind noch
Angebote geplant: ein zentraler
Eröffnungsgottesdienst an
Christi Himmelfahrt, konfes-
sionelle Gottesdienste am
Samstagabend und einen
Schlussgottesdienst. Alle Got-
tesdienste sollen bundesweit
übertragen und in den
Heimatgemeinden mitgefeiert
werden können.

Begegnung - in neuen
Formaten

"Wir wissen um die Hoffnung der
Menschen auf Begegnung und
gelebte Gemeinschaft. Deshalb
werden wir alles daransetzen,
um diese mit neuen Formaten zu
erfüllen", sagte Bettina Limperg,
die evangelische Präsidentin
des ÖKT. Für die Beantwortung
der drängenden Fragen, die die
weltweite Pandemie aufwerfe,
würden christliche Impulse noch
relevanter.

"Da die Menschen nicht nach
Frankfurt kommen können,
kommt der 3. ÖKT zu Ihnen nach
Hause. Wir laden alle dazu ein,
den Kirchentag in der Kir-
chengemeinde, im Verband oder
im Freundeskreis mitzuerleben",
sagte Thomas Sternberg, Präsi-
dent des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken und Präsi-
dent des ÖKT. "Schaut hin" sei
mehr als das Mitverfolgen am
Bildschirm, sagte er in Bezug auf
das Leitwort des Kirchentages.

Regionale Kirchen beteiligen
sich

Die gastgebenden Kirchen in der
Region begrüßten die Ent-
scheidung. "Der 3. Ökumenische
Kirchentag muss neue Wege
gehen", sagte der katholische
Bischof von Limburg, Georg
Bätzing. Vieles Liebgewonnene
aus der Tradition der Kirchen-
und Katholikentage könne unter
Pandemiebedingungen nicht
stattfinden. "Das schmerzt." Eine
Absage sei aber keine Alter-
native, betonte Bätzing. "Wir
brauchen den Ökumenischen
Kirchentag als Plattform des
gesellschaftlichen Dialogs und
als digitalen Ort der Begegnung.
Themen, die schon vor Corona
obenauf lagen oder durch die
Pandemie neu aufgekommen
sind, brauchen einen Ort, an
dem sie diskutiert werden
können."

Auch der Kirchenpräsident der
Evangelischen Kirche in Hessen
und Nassau, Volker Jung,
begrüßte das neue Konzept:
"Jetzt kann ganz entspannt und
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Nachrichten aus der Gemeinde –
Rückblick und Vorschau

Liebe Gemeinde,

den Jahreswechsel und ersten
Monat des neuen Jahres haben
wir hinter uns. Die Covid19-
Infektionen sind leider weiter
angestiegen und noch mehr
Schutzmaßnahmen zur Sicher-
heit sollten eingehalten werden.
Aber wir hoffen durch die
angekündigten Impfungen wie-
der einen Lichtblick aus dem
dunklen Corona-Tunnel zu
sehen.

Trotz Teilnehmerbegrenzung
konnten wir die Dezember-
Messen (Nikolaus und Weih-
nachten am 6., 24. und 25.12.)
feierlich begehen. Einmal anders
als sonst wurde das Krippen-
spiel am Nachmittag des 24.12.
gefeiert. Die leere Krippe wurde
während des Familiengottes-
dienstes begleitet durch Hinter-
grundgeschichten vorgelesen
von den Eltern mit den
Krippenfiguren durch die Kinder
bestückt.

Die Kollekte in der Advents- und
Weihnachtszeit ergab erfreu-
liche 163.000 JPY. Der Betrag
ging je zur Hälfte an den BDF
(Fonds für bedürftige Deutsche
in Japan) sowie an die Jesuiten-
mission. Ein Danke-schön an die
Spender.

Die von der Familie Baron-
Ruzicka dankensweise vor-
bereitete und durchgeführte
Sternsinger Aktion am 17.1.
war wieder ein Erfolg. Die drei
Könige Caspar, Melchior und
Balthasar und der Sternträger
wurden in der Messe in St.
Michael gesegnet und auf den
Weg zu den Familien geschickt.
Die Segenswünsche 20*C+M+
B*21 werden dieses Jahr an-
hand von gesegneten Auf-
klebern von den Familien selbst
an ihre Eingangstüren ange-
bracht. Ein virtuelles Besuchs-
video ist bereits online (auch auf
der Homepage) und kann
gemeinsam mit dem Flyer (in
diesem Gemeindebrief) ange-
sehen bzw. nachgelesen wer-
den. Die gesammelte Spende

geht wieder an das Kinderheim
Fujinosono. Vielen Dank für die
Spendenbereitschaft.

Am 24.1. durften wir der
feierlichen Taufe von Herrn
Walter Stork beiwohnen.

Unsere Gemeindeversamm-
lung mit Wahl des Pfarr-
gemeinderates ist für den 14.3.
nach der Messe geplant. Wir
freuen uns über Ihre Teilnahme;
die Einladung finden Sie in
diesem Gemeindebrief. Haben
Sie Interesse im Pfarrge-
meinderat mitzuarbeiten, dann
sprechen Sie jemand vom
jetzigen Pfarrgemeinderat oder
mich gerne an oder schreiben
Sie eine Nachricht.

Pastor Quint, der Tokyo und
unsere Gemeidnde letzten
Herbst zum Kennenlernen
besuchte, steckt in den Vorbe-
reitungen für sein Kommen.
Näheres erfahren Sie zeitnah.

Ein gesundes und hoffnungs-
volles Jahr 2021 wünscht Ihnen,

Elisabeth (Lilly) Tashiro
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Aschermittwoch am 17.2.

Es ist seltsam und schwer,
umzukehren. Kehren wir täglich
um? Erreicht uns der
existenzielle Ernst der Lage?
Geht das, ein Leben in ständiger
Umkehr? Ginge es nur um die
Frage der Gewissenserfor-
schung, dann wäre sie nicht so
schwer zu beantworten. Aber
echte Umkehr? Müssen wir
wirklich jeden Tag und jedes
Jahr aufs Neue alle Ge-
wissheiten infrage stellen?
Wahrscheinlich ist dies gut, denn
sonst schlafen wir ein, wir
merken nicht mehr, dass jede
Begegnung Geschenk ist und
jeder Augenblick unser letzter
sein könnte. Wir sollen nicht
einfach gewissenlos dem Au-
genblick frönen, sondern viel-
mehr dankbar sein für all das,
was uns geschenkt und er-
möglicht wird.

Florian Bruckmann

Die Fastenzeit -
Österliche Bußzeit

Die Sternsinger von Tokyo / Yokohama...

...gibt es auch in diesem Jahr!

Denn auch wenn Corona unsere gewohnten Pläne durcheinander
bringt und in diesen Tagen auf der ganzen Welt verhindert, dass
die Sternsinger persönlich den Segen in die Häuser tragen -
sie lassen sich nicht abhalten und sind auch in diesem Jahr ak�v für Kinder,
die gerade jetzt sehnlichst auf Unterstützung hoffen!

Als die Ak�on vor über 30 Jahren zum ersten Mal in den Deutschen Gemeinden sta� fand, hatten
sich die Sternsinger von damals nie erträumen lassen, dass diese Tradi�on noch Jahrzehnte später
jährlich weitergeführt wird.
In diesem Jahr ist aber alles anders...
Doch: Wir waren kreativ und haben einen Weg gefunden, den Segen zu Euch zu bringen!

Unsere Sternsinger (Kaishin, Maja, Mika, Miyuna, Nanami mit Technikspezialist Yutaro) wurden am
Sonntag den 17. Januar in der deutschen katholischen Kirche St. Michael gesegnet und
verkündeten sodann ihren Segensspruch vor der Gemeinde. Nach einer königlichen Autofahrt
kamen sie dann in der Kreuzkirche in Gotanda an, wo die Sternsinger schon erwartet wurden. Auch
dort sprachen sie ihren Segen und lauschten dem wundervollen Orgelspiel. Anschließend wurden
vor dem Hause Baron-Ruzicka verschiedene Szenen für den Film gedreht. Das sonst immer sehr
spaßige Mittagessen musste in diesem Jahr an getrennten Tischen mit Distanz erfolgen... doch
unsere Könige ließen sich nicht ihre gute Laune verderben. Nach einem Besuch von Pater Hamm
machten sie sich auf den Weg nach Hause. Zwar musste in diesem Jahr die Tour zu den Häusern
en�allen -
doch unsere Sternsinger sind noch immer voll in Ak�on!

Auf h�ps://youtu.be/r-ePX9u9ggs (Sternsinger 2021 made by Yutaro) können Sie sich Ihren Segen
online in Ihr Haus holen. Einen gesegneten Au�leber für den Türrahmen erhalten Sie über St.
Michael, die Kreuzkirche und die Familie Baron-Ruzicka. Es ist eine Herzensangelegenheit unserer
Sternsinger, Spenden für das Kinderheim Fujinosono in Iwate zu sammeln. Auch diese können bei
den Kirchen oder bei uns abgegeben werden - oder bei Kirchenbesuchern, oder bei Freunden von
Kirchenbesuchern... die Spenden finden ihren Weg, ebenso der Segen für Ihr Haus!

Heller denn je!
So lautet das Mo�o der diesjährigen Sternsinger-Ak�on in Deutschland. In diesem Sinne wünschen
Ihnen die Sternsinger ein gesegnetes und helles Jahr, mit frohem Mut und vor allem Gesundheit!

Mit hellen Grüßen, die Sternsinger aus Tokyo / Yokohama

20*C+M+B*21
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Sonntagsgottesdienst
mit anschließender
Begegnung

K I N D E R K I R C H E und
Familiengottesdienste

Bis es die Corona-Situation er-
laubt und und wir in St.Michael
wieder Kinderkirche anbieten
können, möchten wir auf diese
Internetseiten mit Angeboten für
Kinder hinweisen. Viel Spaß
beim Lesen !
Reliki www.reliki.de
Kindersonntagsblatt https://
www.kjb-pocking.de/
Kinderzeitung www.ebfr.de

Das gesellige Beisammensein
im Anschluss an die Messe mit
einer schönen Tasse Kaffee und
selbstgemachtem Kuchen von
Freiwilligen gehört mit zum
Gemeindeleben. Bleiben Sie
nach der Messe einfach noch
ein wenig mit dabei.
Selbstverständlich wird auch
hier auf Distanz und soweit
möglich Mund-Nasen-Schutz
tragen geachtet.

Kleidersammlung für Heilsarmee
Sie wollen Platz schaffen, es aber nicht wegwerfen?
Die Heilsarmee (Salvation Army Japan) sammelt für ihren Basar:
Kleidung, Elektrogeräte, Schuhe, Spielsachen und anderes

http://jintest.jinboom.com/english/system/
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Ich (und meine Familie) möchte in die Liste der Deutschsprachigen Katholi-
schen Gemeinde St.Michael, Tokyo aufgenommen werden.

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________
Telefon: ___________________ e-Mail: ________________________

Ehepartner/in
Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________
Telefon: ___________________ e-Mail: ________________________

Kinder
Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Adresse: ________________________________________
________________________________________

Ich möchte einen (monatlichen/jährlichen) Beitrag von _____________Yen
leisten.

Ort/Datum: ___________________ Unterschrift: ___________________

Bankverbindungen
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an den Eucharistiefeiern und dem Ge-
meindeleben von St.Michael. Damit beides stattfinden kann, sind wir auf fi-
nanzielle Unterstützung angewiesen. Kirchenmiete, Organisten,
Gemeindebriefe sind nur einige der Ausgaben, die durch Ihre Beiträge und
Spenden finanziert werden. Wir bitten Sie weiterhin um Ihren Beitrag oder
Spende. Die Bezahlung kann als Überweisung oder bar an den Kassenfüh-
rer bzw. die Sprecherin des Pfarrgemeinderates erfolgen.

Bankverbindung in Japan:
Shuukyou houjin katorikku toukyou daishikyouku doitsugo misa kyoudoutai
宗教法人カトリック東京大司教区ドイツ語ミサ共同体
Direkt übersetzt: Religiöse Körperschaft Katholische Erzdiozöse Tokyo Ge-
meinschaft für deutschsprachige Messe

Konto Nr. 3003001 (ordinary account) 普通預金口座番号３００３００１
Mizuho Bank, Yotsuya Branch 036 みずほ銀行四谷支店店番号０３６

Um einen Dauerauftrag von einer japanischen Bank für regelmäßige Über-
weisungen anzulegen, fragen Sie bitte bei Ihrer Bank nach "Kouzajidoufuri-
kae" (口座自動振替).

Bankverbindung in Deutschland:
Sind Sie in Deutschland steuerpflichtig, haben Sie die Möglichkeit, für Ihren
Mitgliedsbeitrag eine Spendenbescheinigung für Ihre Steuererklärung in
Deutschland zu erhalten. Diese Spenden sind gem. §10b des Einkommen-
steuergesetzes und §4 des Körperschaftssteuergesetzes abzugsfähig. Vor-
aussetzung hierfür ist allerdings, dass Sie Ihre Spende zunächst auf das
Konto des Katholischen Auslandssekretariats überweisen:

Commerzbank
SWIFT: DRESDEFF370 BIC: DE72 3708 0040 0211 4021 00

Wichtig: Tätigen Sie Ihre Überweisungen bitte mit dem Vermerk: „Mitglieds-
beitrag St.Michael/Tokyo“. Die Beiträge werden dann von dort aus an uns
weitergeleitet.

Katholisches Auslandssekretariat
Hausadresse: Kaiserstraße 161 Postanschrift: Postfach 2962

D-53113 Bonn D-53019 Bonn
Tel. 0228/103-0 Fax 0228-103-471 e-Mail kas@dbk.de
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Ankündigung der
Gemeindeversammlung

Gleichzeitig möchten wir auch
dazu aufrufen, sich als Kandidat
für den GKR aufzustellen.
Wenn Sie sich nicht sicher sind
über die Aufgaben und Ver-
antwortungen, können Sie gerne
natürlich vorab unverbindlich mit
unserem Pfarrehepaar oder
einem anderen Mitglied aus dem
GKR sprechen.

Wir würden uns über tatkräftige
Unterstützung in unserem Team
freuen!

Für den Gemeindekirchenrat

Nikolaus Boltze

02.02. Chisako Koeder-Kamakura

06.02. Renate Tamamushi

07.02. Reina Jo-Anne Jachmann

07.02. Luca Klügge

10.02. Christiane Schick

12.02. Yoshihisa Gomi

12.02. Masako Mochida

13.02. Yu Frederic de la Trobe

22.02. Jan Giese

25.02. Yuka Saito

07.03. Barbara Johansson

22.03. Hermann Gottschewski

27.03 Ute Bierer

Geburtstage

Liebe Gemeindemitglieder,

in den ersten Monaten des
neuen Jahres sind wir im
Kirchenbüro dabei, den Jahres-
abschluss vorzubereiten und
einen Termin für die Buch-
prüfung zu vereinbaren. Das
wird bis in den Februar abge-
schlossen sein und danach
können wir Ihnen als GKR “Rede
& Antwort” über das abgelaufene
Jahr geben.

Konkret ist die Gemeindever-
sammlung für den 28.3.2021
geplant.

So wäre es in normalen Jahren -
aber wie wir alle selbst erfahren
haben, ist im Augenblick nichts
“normal”. D.h. auch für uns ist
die Planung schwierig. Wird eine
Präsenzveranstaltung möglich
sein? Wir können natürlich
“online” senden aber wie werden
dann die Abstimmungen durch-
geführt? Wahlen per Hand-

zeichen sind auf dem Schirm
möglich aber wie stellen wir
geheime Wahlen (gar mit
Vollmachten) sicher?

Es gibt da eine Menge offener
Fragen aber wir sind im GKR
dabei, Wege zu finden, die der
Situation hoffentlich gerecht
werden und jedem die Möglich-
keit geben, teilzunehmen.



Gabriele Christ-Kagoshima

„...Dienet dem Herrn. 12 Seid
fröhlich in Hoffnung, geduldig in
Trübsal, haltet an am Gebet.“
Römerbrief 12, 11+12. In diesem
Sinne möchte ich auch weiterhin
für die Gemeinde arbeiten und
mich zur Wiederwahl stellen. Ich
hoffe, dass ich zusammen mit
dem Gemeindekirchenrat in
dieser schwierigen Zeit in der
Gemeinde und darüber hinaus
Gutes bewirken kann.
In Japan lebe ich nun schon seit
29 Jahren. Die meiste Zeit habe
ich hier Vollzeit Deutsch als
Fremdsprache an Universitäten
unterrichtet. Seit sieben Jahren
bin ich nun im Ruhestand, unter-
richte aber jetzt online meinen
sechs Privatschülern Deutsch

als Fremdsprache und Deutsch
als Zweitsprache, nach dem
Motto: Wenn die eigene
Lebenszeit nicht mehr so lang
ist, soll man mit jungen Leuten
zu tun haben, damit man an
deren Zukunft ein wenig teil-
nehmen kann.
Meine Familie hatte einen
großen Garten. Ich kann mir
daher vorstellen, zusammen
oder im Wechsel mit zwei
anderen Gemeindemitgliedern
die Grünflächen um Kirche und
Gemeindehaus in Ordnung zu
halten und zu pflegen. Auch
kann ich mir eine etwas stärkere
Einbindung in die Gestaltung
des Gemeindebriefs als bisher
denken. Das Lektorat liegt mir
eigentlich auch am Herzen,
zurzeit vermeide ich aber volle
Bahnen, bin aber wieder dabei,
sobald die Infiziertenzahlen
wieder niedriger sind.
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Karen Meyer

Ich hatte meinen ersten Kontakt
zur Kreuzkirche bei meiner Taufe
vor fast 60 Jahren. In Japan bin
ich wieder seit mehr als 30
Jahren und inzwischen über 10
Jahre im Gemeindekirchenrat, z.
Zt. als Schatzmeisterin. Ausser-
dem arbeite ich einmal pro
Woche im Kirchenbüro und küm-
mere mich um die ‘japanischen’
administrativen Belange. Im
Kirchgarten halte ich das Un-
kraut in Schach und sorge dafür,
dass die Rankpflanzen im Som-
mer nicht die Oberhand haben.
Das alles macht mir Spass und
deshalb möchte ich gerne
weitermachen und stelle mich
zur Wiederwahl.

Kandidatinnen für den
Gemeindekirchenrat

Claudia Schmitz

"Mein Name ist Claudia Schmitz.
Ich arbeite an der deutschen
Botschaft. Nach meiner ersten
Auslandsverwendung in den
90er Jahren in Tokyo und wei-
teren Auslandsstationen in
Dublin, Seoul, Rom und Helsinki
bin ich seit August letzten Jahres
nun zum zweiten Mal hier auf
Posten. Schon bei meinem
ersten Aufenthalt war ich in der
Kreuzkirchen-Gemeinde enga-
giert und Mitglied des Ge-
meindekirchenrates, darunter
ein gutes Jahr als Vorsitzende.
Vieles ist noch sehr vertraut -
erfreulicherweise auch einige
bekannte Gesichter unter den
Gemeindemitgliedern -, anderes
hat sich deutlich verändert.
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tragenen Gottesdienst der
Kreuzkirche auf – schauen sich
diesen aber gar nicht komplett
an. Durchschnittlich werden nur
ca. 25% der gesamten Länge
angeschaut. Gottesdienst zu
feiern ist aber immer ein
lebendiges Geschehen und
damit anders als eine Fern-
sehsendung, die der Unter-
haltung dient. Zur Unterhaltung
können wir gern Ausschnitte
anschauen. Ein Gottesdienst ist
aber eine Einheit aus Liturgie,
Lesung, Musik und Predigt.

Dankbar sind wir für einige
Rückmeldungen, die uns nach
Gottesdiensten erreichten. Uns
freut dieser Austausch, weil wir
dabei erleben, dass die online-
Gottesdienste keine Einbahn-
straßen sind. Sie fördern die
Kommunikation untereinander
und über das Wort Gottes.
Gerade diejenigen, die weiter
weg von der Kreuzkirche
wohnen, nehmen regelmäßig
am online-Gottesdienst teil.
Damit hat die Corona-Pandemie
zumindest einen kleinen po-

sitiven Aspekt. Wir haben jetzt
die technische Umsetzung, dass
wir als Gemeinde durch den
Gottesdienst verbunden werden
und bleiben.

Bettina Roth-Tyburski und
Marcus Tyburski






